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der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Oſtgaltzien. 


Nro. 24058. Im Grunde hohen Finanz-Miniſterial-Erlaßes 
vom 27. Juli 1864 Zahl 36357 1442 werden die Verhandlungen zur 
Sicherſtellung des Ertrages der allgemeinen Verzehrungsſteuer vom 
Wein, Weinmoſt, Obſtmoſt und Fleiſch, mittelſt Abfindung und Pach— 
tung für die nächſte Verwaltungsperiode, welche in Folge der neuen 
Einrichtung, wornach das Verwaltungsjahr mit dem Solarjahre zu— 
ſammenfällt, außer dem Solarjahre 1865, auch noch die demſelben 
vorangehenden beiden letzten Monate November und Dezember 1864 
zu umfaßen hat, in derſelben Weiſe vorgenommen werden, wie dieß 
bezüglich dergleichen Verhandlungen für das Jahr 1864 ſtattgefun— 
den hat. f 

Dieß wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß diejenigen Parteien, welche ſich mit dem Verſchleiße ſteuerbarer 
Getränke, oder mit ſteuerpflichtigen Viebſchlachtungen zur Ausſchrot— 
tung des Fleiſches, zum Handel mit abgeftochenem Vieh, oder zum 
Wirthshausbedarfe befaſſen, nach §. 10 des Kreieſchreibens des gali— 
ziſchen k. k. Landesguberniums vom öten Juli 1829 Zahl 5039, um 
Ertheilung des gefällsämtlichen Erlaubnißſcheines zum Betriebe ihrer 
Unternehmung bei der betreffenden Finanz- Bezirks-Direkzion anzuſu— 
chen haben. 

Lemberg, am 9. Auguſt 1864. 
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Obwieszezenie 
e. K. krajowej Dyrekeyi finansowej dla Galieyi 
wschodniej. 

Nr. 24058. Na podstawie rozporzadzenia wysokiego Minister- 
stwa finansow zz dnia 27. lipea 1864 liezba 36357 1442 przedsie- 
wziete beda pertraktacye dla zabezpieezenta dochodu 2 powszech- 
nego podatku konsuneyjnego od wina, od moszezu z winogron, od 
moszezu 2 owocöw i od miesa, przez dobrowolna ugode i wydzie- 
Yzawienie na najblizszy peryod finansowy, ktöry w skutek nowego 
ürzadzenia, iz rok administracyjny przypada razem 2 rokiem sto- 
necznym, ma obejmowad opröez roku skoneeznego 1865., takze i 
Poprzedzajace go dwa oslatnie miesince listopad i grudzien 1864. 
w taki sam sposob, jak to dziato sie przy podobnych pertrakta- 
eyach na rok 1864. 

To podaje sie do powszechne) wiadomosei z ta uwaga, ze te 
strony, klöre zajmuja sie sprzedaza napojow podlegajacych opodat- 
kowantu, lub tea podlegajacem opodatkowanin biciem bydta dla wy- 
szrotowania miesa na handel bydem zarznietem, albo na potrzebe 
domöw gospodnich, obowiazane sa wedlug F. 10. okölnika e. k. kra- 
Jowego gubernium galieyjskiege 7 dnia 5. lipea 1829 liezba 5039, 
prosiC w odpowiedniej powiatowe) dyrckeyi finansow , o udzielenie 
dochodowo - urzedowej karty Lezwolenia na prowadzenie swego 
przedsiebiorstwa. N 

Lwow, dnia 9. sierpnia 1864. 
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Rogen CTapatn CA Mash. 

ÄnKoRR , AHA Y. Gepnum 1864. 


ſchule in der Stadt Littau in Mähren, mit welcher ſpäter eine Mäd— 
chenhauptſchule vereinigt werden wird, kommen dermal nachſtehende 
Dienſtesſtellen zur Beſetzung: 

a) Eine Katechetenſtelle mit einem jährlichen Gehalte von 500 fl. 
öſt. W. und freiem Naturalquartiere im Hauptſchulgebäude; 

h b) eine Lehrersſtelle mit dem Gehalte von 500 fl. öſt. W. und 
freiem Naturalquartiere im Hauptſchulgebäude; 

c) zwei Lehrersſtellen mit den Jahresgehalten von 450 fl. und 
400 fl. und für jede mit einem jährlichen Quartierzins von 70 fl. öſt. W.; 

d) eine Unterlehrersſtelle mit dem Jahresgehalte von 230 fl., 
einer Naturalwohuung im Hauptſchulgebäude und freier Beheitzung. 

Dem Direktor dieſer Lehranſtalt, welcher von der k. k. Statt— 
halterei aus der Mitte des Lehrpörpers ernannt werden wird, iſt eine 
Remunerazion von jährlichen 100 fl. in Ausſicht geſtellt. 

Nach Ablauf von je 10 an der Hauptſchule würdig vollbrachten 
Jahren erhalten ſämmtliche Lehrer dieſer Lehranſtalt mit Einſchluß 
des Katecheten eine Zulage von 10 Perzent ihres urſprünglichen Ge— 
haltes nach den für die k. k. Gymnaſiallehrer beſtehenden Normen; es 
wird jedoch dieſe Zulage in ihre Penſion nicht eingerechnet. 

Die Bewerber um dieſe Dienſtesſtellen ſollen die Befähigung 
als Lehrer für Hauptſchulen (unter gleichen Umſtänden wird den Kan— 
didaten, welche zugleich die Lehrbefähigung für unſelbſtſtändige Real— 
ſchulen, namentlich für die 3te Gruppe darzuthun im Stande find, der 
Vorzug eingeräumt) die vollkommene Kenntniß der deutſchen and böh— 
miſchen Sprache in Wort und Schriſt, ferner Kenntniſſe im Zeichnen, 
Turnen und in der Muſik nachweiſen. 

Die diesfälligen an die k. k. Statthalterei zu richtenden und mit 
den erforderlichen Belegen zu inſtruirenden Geſuche ſind längſtens bis 
zum 30ten Auguſt l. J. bei der Kölleiner Schuldiſtrikts-Aufſicht zu 
überreichen. 

Jene Kompetenten, welche bereits in einer dienſtlichen Stellung 
ſtehen, haben ihre Geſuche im Wege ihrer Vorgeſetzten einzubringen. 

Von der k. k. mähr. Statthalterei. 

Brünn, am 26. Juli 1864. 


(1512) Kundmachung. (2) 

Nro. 7726. Wegen Verpachtung des Brodyer ſtädtiſchen Markt 
und Standgelder-Gefälls auf die Zeit vom 1. November 1864 bis 
letzten Dezember 1865 in dem einjährigen Fiskalpreiſe von Neunhun— 
dert Fünfzig Sechs (956) Gulden öſt. W. wird eine neuerliche am 
5. September 1864 abzuhaltende Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Unternehmungsluſtige wollen ihre vorſchriftsmäßig ausgeſtellten 
und mit dem 10% Vadium belegten ſchriftlichen Offerte am obigen Tage 
bei dem Brodyer k. k. Bezirksamte überreichen, wo auch die übrigen 
Pachtbedingungen eingeſehen werden können. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zloczôw, am 13. Auguſt 1864. 


Ogloszenie. 

Nr. 7726. W eclu wydzierzawienia placowego i targowego 
dochodu miasta Brodew na czas od 1. listopada 1864 po koniee gru- 
dnia 1865 zjednoroezna cena fiskalna Dziewieéset Piecdziesiat Szesé 
(956) 2, w. a., rozpisuje sie ponowna rozprawa ofertowa na dzien 
5g0 wrzesnia 1864 r. 

Chee dzierzawy majacy zechea swe nalezyeie wystawione. w 10% 
wadyum jako zaklad zaopatrzone pisenme oferty do dnia 5. wrze- 
$nia wc. k. urzedzie powialowym w Brodach zlonye, gdzie takze 
blizsze warunki dzierzawy prezejrzed moZna. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Zloczôw, dnia 13. sierpnia 1864. 


(1497) Edikt. (3) 

Nro. 43058. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
der dem Leben und dem Aufenthalte nach unbekannten Fr. Henryka 
Görska oder deren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Er- 
ben mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Abraham Silberstein gegen 
dieſelbe sub praes. 27. Juli 1864 Zahl 34058 wegen Zahlung der 
Wechſelſumme von 1000 fl. öſt. W. ſ. N. G. eine Klage überreicht 
hat, und hierüber am 3. Auguſt 1864 Zahl 34058 eine Zahlungs⸗ 
auflage erwirkt habe. 

Da der Wohnort der genannten Fr. Henryka Görska, oder für 
den Fall ihres etwa bereits erfolgten Ablebens der Wohnort und der 


Name ihrer Erben unbekannt find, ſo wird derſelben der Hr. Advokat 


Dr. Jabtonowski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Kratter 
auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 3. A 


720 


(1526) Lizitazions⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 990. Zur Sicherſtellung der Verpflegsobjekte für die 
Häftlinge im Afangengzuſf des k. k. Kreisgerichtes in Zlocaow auf 
das Solarjahr 1865 und je nach dem Ergebniſſe auf die zwei weite— 
ren Jahre 1866 und 1867 wird bet dieſem k. k. Kreisgerichte am 13. 
September 1864 um 9 Uhr Vormittags eine Minuendo - Lizitazions— 
Verhandlung abgehalten, wozu die Lizitazions-Luſtigen eingeladen 
werden. 

Die zu liefernden Verpflegsartikel, deren beiläufiges Erforderniß 
und die nach den heurigen Marktpreiſen buchhalteriſch ermittelten 
Ausrufspreiſe und Vadien, ſind folgende: 


| | | Betrag Das zu 
Ausrufs⸗ für erlegende 
Anzahl Gattung preis ganze Lie- | 10%tige 
III ferung [I Vadium Vadium 

der jährlich zu N 24 in 1 Währ. 
Artikeln e er -ı be kr W 1 * Ike 

73000 ae für N * | 

de Häftlinge — 57¼9 004190 20 1 

73000 Schrottbrodporzionen — 65% 100 4861080 1 

3650] ganze 2 — 11815 1% 662 84 

1460] halbe N ae — 15. ́ 90 225 157% li e\ 

1095| Drittel S — 134% 1% 147 687% 

365] Viertel EZ —117½¼% 43 14¼½00 

3657 volle Ze 10% 240% 

365 leere „ S lere; U? 55% ? 20 eee | 
nach Erforderniß forderniß Extra-Ordina⸗ | a. * A: | | | 
zionen 3 — we; 3 E 
230 5 ö. Str. br benen 60% 1 138,76 7 11 

1270n. öſt. Pfund 28 Loth Im ri ! 

»Schweinfette zum Schuh⸗ | 
ſchmieren . 30 38136 A 
707m. öſt. Pfund Lampenun⸗ fl 
le % 50 35350 35 — 
42 n. öit. Pfd. Unſchlittkerzen—44 18048 2 — 
3421 n. öſt. Pfd. Seife .. — 142 133164 44 — 
Summa f — 0807917 1086] — 


Auch ſchriftliche mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene Of— 
ferte werden während der Lizitazionsverhandlung angenommen werden. 
Die Lizitazionsbedin gungen liegen in der kreisgerichtlichen Regi— 
ſtratur zur Einſicht auf. 
Vom k. k. Kreisgerichts-Praſidium. 
Zioczow, am 13. Auguſt 1864. 


(1521) & ii Aut: (3) 
Nro. 1092. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Sadowa 


Wisznia wird bekannt gemacht, es fer über Anſuchen der Anna La— 
komska de praes. 20. Mai 1863 Zahl 1244 die exekutive öffentliche 
Feilbiethung der dem minderjährigen Johann Martin gehörigen, in Bo- 
brzany sub CNr. 15 gelegenen Ruſtikal-Realität, beſtehend aus einem 
Wohngebäude, Scheuer und Stallung, ferner 8 Joch 990 GKlaſter 
Gründen, wegen der Anna Lakomska ſchuldigen 225 fl. 75 kr. öſterr. 
Währ., 4% Intereſſen hievon vom 19. Auguft 1858 und Gerichtsko— 
ften pr. 6 fl. 46 kr., 2 fl. 33 kr. und 8 fl. 44 kr. öſt. W. bewilligt 
und zur Vornahme dieſer Feilbiethung drei Termine, und zwar auf 
den 22. September, 2. November und 2. Dezember 1864 jedesmal 
um 9 Uhr Vormittags im Gerichtshauſe angeordnet worden. 

Hiezu werden Kauſluſtige mit dem vorgeladen, daß erſt bei der 
dritten Feilbiethung die Realität unter dem Schätzungswerthe hintan— 
gegeben werden wird. 

Lizitazions⸗ Bedingungen. 

1. Die feilzubiethende, weder einen 1 noch Grundbuch⸗ 
körper bildende Ruſtikal- Realität sub CNr. 15 in Dobrzany beſteht 
aus einem Wohngebäude, Stallung, Scheuer und 8 Joch 990 lf. 
Gründe und der Käufer hat nur auf dasjenige Anſpruch, was in der 
Schätzungsurkunde enthalten iſt. 

2. Jeder Kaufluſtige hat vor dem Beginne der Feilbiethung ein 
Vadium von 37 fl. 60 kr. öſt. W. im Baaren zu erlegen, das Va⸗ 
dium des Erſtehers wird in gerichtliche Verwahrung Bern, den 
b Lizitanten aber nach der Feilbiethung ausgefol gt. 

Als Ausrufspreis der feilzubiethenden Realität wird der ge— 
vichtlih erhobene Schätzungswerth von 376 fl. öſt. W. angenommen, 
unter welchem die Realität nur bei dem dritten Termine verkauft wer— 
den wird. 

4. Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 14 Tagen nach der Feil— 
biethung den Liztazionspreis ſammt vom Erſtehungstage zu berechnen— 
den 5%tigen Jinſen zu Gericht zu erlegen, aus welchem die Forde— 
rung der Anna Do mska ſammt Zinfen und Gerichtskoſten zu bezah— 
len ſein wird. 

5. Der Phiſiſche Beſitz und die Nutzungen der Realität gehen 
von dem Zeitpunkte des Kaufes an den Käufer über, er hat aber von 
dieſem Zeitpunkte an, alle öffentlichen Laſten, Steuern, Gemeindegie— 
bigkeiten ꝛc. ꝛc. ſo wie auch die Gefahr des Zufalles zu tragen. Die 
Einantwortung erfolgt erſt nach ausgewieſener Erfüllung der Lizita⸗ 
zionsbedingungen. 
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6. Die Koſten der Einantwortung und Perzentualgebühr hat 

der A aus Eigenem ohne Abſchlag vom Kaufſchillinge zu tragen. 
Wenn der Erſteher die bedungene Zahlungsfriſt nicht zuhal⸗ 

ten ollie, ſoll das von ihm erlegte Vadium zu Gunſten der Exeku⸗ 
zionsführerin Anna Lakomska verfallen, und zwar auf Abſchlag der 
exequirten Forderung, und der non, ift Pl auf Ger 
fahr und Koften des Erſtehers und ohne neue Schätzung die nochma— 
lige Feilbiethung der Realität anzuſuchen, in welchem Falle die Rea⸗ 
lität 122 dem erſten Termine auch unter der Schätzung veräußert wer— 
den wird, und der in der Bezahlung ſaumſelig geweſene Erſteher dem 
Exekuzlonsführer und dem Exekuten für deu gebothenen Preis und 
für allen Schaden verantwortlich bleibt, ſo wie er auch im Falle 
eines bei der Relizitazion eingegangenen höheren Kaufſchillings auf 
den Ueberſchuß keinen Anſpruch hat. 

8. Das vom Erſteher erlegte Vadium wird demſelben in den 
Kaufpreis eingerechnet, deshalb nicht ausgefolgt. 

Sadowa Wiszuja, am 28. Juli 1864. 


(1517) E d i kt. (1) 
Nro. 31725. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge— 


richte wird hiemit bekannt gegeben, daß über Anſuchen des Süssmann 
Pfau zur Zahl 31725 - 1864 im weiteren Exekuzionszuge der rechts— 
kräftigen Zahlungsauflage vom 20. März 1862 Z. 12634 zur Her⸗ 
einbringung, der von Süssmann Pfau gegen die liegende Maſſe nach 
Johann Gasparski erſiegten Wechſelſumme von 1006 fl. öſterr. Währ. 
fammt 6% Binfen vom 2. März 1862, der Gerichtskoſten pr. 4 fl. 
38 kr. öſt. W. und der gegenwärtigen mit 27 fl. 33 kr. öſt. Währ. 
zuerkannten Geſuchskoſten nach Durchführung des erſten und zweiten 
Exekuzionsgrades die exekutive Feilbiethung der, der liegenden Maſſe 
nach Johann Gasparski laut Tabularextrakt gehörigen, über den Gü— 
tern Zbryz ut Pom. 194. pag. 120. u. 76. und 79. on. intabulirten, 
nunmehr vom Kauzionsbande befreiten Summe von 6009 fl. KM. 
ſammt ¾00 Zinſen vom 6. Oktober 1859 zu Gunſten des Süssmann 
Pfau bewilligt, und zur Vornahme der Lizitazion drei Termine, näm— 
lich am 30. September, 28. Oktober und 25. November 1864 jedes- 
mal um 10 Uhr Vormittags beſtimmt worden ſei, wobei die obige 
Summe an den Meiſtbiethenden jedoch mit dem veräußert werden 
wird, daß dieſe Summe in den erſten zwei Terminen nur über oder 
um den Ausrufspreis, in dem dritten Termine aber um was immer 
für einen Preis hintangegeben werden wird, und dies unter nachſte— 
henden Bedingungen: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summe mit 
6000 fl. K M. oder 6300 fl. öſt. W. ſammt 5% Zinſen vom 6. Ok⸗ 
tober 1859 bis zum Tage der Lizitazionsvornahme angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 5% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion im Baaren oder auch in 
7 Pfandoriefen der galiziſchen Kreditanſtalr oder re 
nach dem en zu erlegen. Das Angeld des Erſtehers werd 
demſelben in den Kaufſchilling eingerechnet, dagegen den übrigen Lizi— 
tanfen das ihrige gleich nach geſchloſſener Lizitazion zurückgeſtellt, 

Bezüglich der intabulirten Laſten werden die Kaufluſtigen an die 
k. Landtafel gewieſen. 

Hlevon werden beide Streittheile und ſämmtliche Hypothekar— 
gläubiger verſtändigt. 

Lemberg, den 3. Auguſt 1864. 


Ahwieszezenie. 


Nr. 31725. (. k. sad krajowy Lwowski jako handlowy uwia- 
damia, iz na ani Süssmana Pfau do J. 31725 w dalszej drodze 
eonekucyjnej prawomoenego nakazu pkatwiczego 7 dnia 20. marca 
1862 do |. 12634 celem zaspokojenia przez Süssmana Pfau przeeiw 
nieobjetej masie po Janie Gasparskim wywalezonej sumy wekslowej 
w ilosci 1000 zl. % prowizya 6% od 2. marca 1862, % ann 
sadowemi 4 21. 38 kr. tudziez niniejszemi kosztami podania 27 1. 
33 kr. po przeprowadzeniu pierwszego i drugiego stopnia egzeku- 
cyi, sprzedaz przymusowa nieobjete) masy po 1 Gasparskim na- 
lezacej, jak tabularıy wyciag swiadezy, na dobrach bryz Dom. 194. 
pag. 120. ». 76. i 70. on. intabulowanej, obeenie od eiezaru kaucyi 
uwolnione) sumy 6000 2k. m. k. wraz % prowizya 5% od 620 pa- 
adziernika 3859 na rzecz Süssmana Pfau pozwolona, w irzech ter- 
minach, t. j. duia 36. wezesnia, 28. pazdziernika 1 25. listopadu 
1864, kazda raza o 10tej godzinie przed poiudniem sie odbedzie. 
przyczem wyn wspomniona suma najwiece] oliarujacemu w dwöch 
pierwszych kerminach wyZe] tylko ceny wywolania lab za takowa, 
wirzecin terminie zas za jakabadz che pod nastepujacemi warun— 
kam sprzedana zostanie: 

1. ar 11 Wywo tanja uslanawia sie imienna wartose Sumy 
6000 Ar. lub 6300 21. w. a. z prowizya 5% od 6. pazdzier- 
nike 1850 4 an ? duia lieytacyi. 

2. Kazdy chee al majacy obowiazany jest 5% ceny wy- 
wolania jako wadyun do rak komisyi licylacyjuej W gotowiänie, 
bhadz w listach 248 lawnyeh instytutu kredytowege stanow galicyj- 
skich lub tez w. publieznych ohligaeyach panstwa podiug kursu lo- 
77e. Llohone wadyum zostanie nabywey do kupna policzone, iunym 
nas po ukonezeniu licytacyi zwrocone. 

Do przejrzenia na tejze sumie istniejaeych ciezaröw odsefa 
sie majacych che kupienia do tabuli krajowe). 

O ezem obie strony, jako tez dotyezacych wierzyeieli uwia“ 
damia sie. 

Lwow, dnia 3. sierpnia 1864. 


